
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 24 (1908)

Heft: 15

Rubrik: Bauholzpreise in Südwestdeutschland

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 01.04.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


'Jh. ,5 JUuflr. (djWeij. Çnubtti, »JcUiujg („SLTietftcrblatt") 2. 5

gelegenheit betreffenb ©djulfjausbau in bem ©inné, bag,
bi§ eine oottftänbige ©inigung über bie ©efamtantage :

Jaljl öer ©djuljimmer, getrennte ober im (Souterrain
oorjufetjenbe ©urnhalle, 1 ober 2 Se^rermot)nnngen :c.
erfolgt ift, bie Jeiten in mef)rfadE)er Sezieljung fiel) wieber
beffern fönnen. ©ie Saulomtniffion befielt auS fieben
Slitgliebern, oon benen ber ©emeinberat oier aus feiner
SJîitte aborbnet.

Sautöefen iu Siel, ©ie 31 =®. normals Slöfd),
(Sc^roab & So. beabfict)tigt, beim 53at)nï)of ïtJlett grofje
SJlagajine ju erftellen. ©ie Sauarbeiten finb jur üon»
furrenj ausgefd^rieben.

©bnIctS=S8auten. Jn ©t. ©roiy (Sßaabt) hat fiel)
eine ©efeïïfdfaft gebitbet mit bem Jwecle, ©fjaletS ju
erbauen, in benen Jrembe, welche zur ©rljolung nach
©t. ©roij: fommen, ihren 2tufenlt)att nehmen tonnen,
©iefe C£f>atet§ werben in ber 9Mt)e beS ©BatbeS, nahe
bei ber ©trafje errietet, roeldje oon ©t. ©roiy nach
Saffe führt, ©ie ©efeUfchaft gebenlt junächft Z" biefem
Jwecle ©errainparzellen ju enoerben, welche ber ©e=
meinbe ©t. ©roij gehören.

^otclbautcu in ©raubünbcn. „®a3 43otel ©itoretta
unb Kurhaus" in ® to ft er 3 erftetlt an ©teile behalten
Kaufes ÏÏRatlli einen Seubau, ber mit bem jetzigen
fiauptgebäube in Serbhibung gefegt wirb, ©ie fßtäne
hat Sperr Çartmann in ©t. Sloritj erftetlt.

— ®a3 „J^otel fßij fßtatta" auf Jli;r bei 3Rüf)(en
fott noch in biefer ©aifon eröffnet werben. @3 liegt
2000 m hoct).

^otetbauten out Sicrumlbftäbterfec. fperr fpotetier
©chrämli=Sudf)er, früher in Safel, jetzt in Sutern —
noch^.beîannt wegen feiner llnterhanblung um ben Seite»
oueplatz in Sujern, wo nun bie neue S?onzerif)alIe fte(;t,
hat bei S ihn au jwet Siegenfdhaften erworben, bie ben
©rben beS fperrn £>otelier hohler gehörten. fpeir
©chrämti will bafelbft ein grofjeS KurhauS bauen, ©reff»
licheS Duellroaffer unb fctjöne ©Salbungen finb in ber
Sähe. Nachher wirb Sitznau über 850 Jrembenbelten
haben. („©aftroirt")

£otclbaute in fßtnntrut. ®a§ ,,©afé bu ©auoage"
ift an .jperrn 9Jlerle=tßoij oeitauft worben, welcher ba3=

fetbe in ein grofjeS .jpotet umbauen taffen will.
©er Umbau beS ©ranbfpotel ©dimcijerhof in 3lcu»

häufen am Oiheinfnlt, baS beifit bie ffkojeltierung unb
Sauteitung ift ber ^otelbaufirma Sogt & Salthafar
in Sutern übertragen worben, weldhe betanntlich in
letter Jeit ^en Umbau beS SernerhofeS geleitet hat.

©tue Söohuuugdgenoffcufchaft in ©l)ur toiCt bis 2tprit
1909 18 Sßohnungen ferligftetten taffen. ®a§ oorge»
fehene Kapital oon Jr. 100,000 fott burdf 9lnteitfcheine
à Jr. 250, 500 unD 1000 aufgebracht werben, ©ie

flu erfietlenben ©Bobnungen fotten nicht mehr als bis ju
Jr. 350 uerjinft werben.

SfarrhauSbau Jrauenfelb. ©ie eoangetifct)e Äirch»
gemeinbe Jrauenfetb befcblofj ben Seubau eines fßfarr»
haufeS unb bewilligte hiefür einen Sîrebit oon 89,000 Jr.
©aSfctbe wirb nach bem fßfan oon 2lrct)itett ©Reger an
ber Singftrafje erbaut werben.

©er ntcdjanifchcn ©teinjcujpfRiibrcwJabnt in 9lcw
hanfett würbe oom SegierungSrat bie ^Bewilligung jur
Ausführung ihres SauprojetteS „©rböbung beS foge»
nannten ©umpfhaufeS um 3 ©toetwerte" erteilt unter
Sorbehatt. ber oom SlantonSbaumeifier, unb bem eibge»

nöffifdfien Jabriîinfpeftorat beS 3. Greifes gemachten Sor=
behatte.

©ie ©tabtgemeinbe St)ur hat mit 3'feibrittetmehr»
heit einen Strebit oon 96,000 Jr. unb 116,000 Jr. be=

willigt für bie Sftäfterung ber Çauptftrahen ber
2lltftabt unb für Slntage oon ©rottoirS.

©er San beS ganger JriebenSpataftcS wirb im
September begonnen werben ©er Sau wirb 5 Jahre
in Stnfprudh nehmen, ©ie itatienifche Regierung erbot
ftdh, nötigenfalls ben Sftarmor umfonft ju tiefern.

Baubolzprei$c in $üdwe$täeut$ctolanä.

^reiSnotierungen ber Sörfentommiffion beS SereinS
oon ^loljintereffenten ©übmeftbeutfdE)lanb3 für bie ^olj»
börfe oom 3. juli 1908 in Strasburg.

(Offizielle SJlitteitung).

(lieber bie h^ aufgeführten OualitätSbejeichnungen
gibt baS oon ber ©efchäftSftelle beS SereinS oon fpotz»
intereffenten ©übroefibeutfdhlanbS in Jreiburg i. SreiSgau
ju beziehenbe ©dfriftchen: „@ebräud)e im fübtoeft»
beutfehen fpolzhanbelSoerfehr" 3luS!unft.)

©annen unb Jicfjten.
1. Sauhotz. t^ogefen roalb

ptu ftu6ifmetet
Wlart

Saufantig 37. —
Sollfantig 39. —
©charffantig • 43. —

©ie greife oerftehen fid) franlo ÏÏBaggon ©tra^burg
für SBiebero erlauf er für £>ölzer bis 10 m Öänge
unb höchftenS 20/20 cm ©tärle.
Jür Hölzer unter 10 m unb über 20/20 5 % 3luffchlag

„ „ über 10 „ „ unter 20/20 5 % „
10 „ „ über 20/20 10 % „

(51reuzhotz wirb immer zu lehterem gerechnet; für
fjölzer oon über 14 m Sänge ©jtrapreiS.

A. & M. Weil vorm. H. Weil-Heilbronner

Spiegelmanufaktur, Goldleisten= und Rahmen=Fabrik

•• • 18Zurich
Illustrierter

Katalog für

Einrahmleisten

schnelle

Bedienung

für fygëlïdscStremer
Beste Bezugsquelis lür Belegtes Spiegelglas, plan und facettiert. — la Qualität, garantierter Belag.

Verlangen Sie unsere Preislisten mit biiligsten Eng fos-Preisen. 1935a u

Nr. ,S Jllustr. schweiz. Handw.->jeitullg („Meiflerdlatl"> L. 5

gelegenheit betreffend Schulhausbau in dem Sinne, daß,
bis eine vollständige Einigung über die Gesamtanlage:
Zahl der Schulzimmer, getrennte oder im Souterrain
vorzusehende Turnhalle, 1 oder 2 Lehrerwohnungen zc.

erfolgt ist, die Zeiten in mehrfacher Beziehung sich wieder
bessern können. Die Baukommission besteht aus sieben
Mitgliedern, von denen der Gemeinderat vier aus seiner
Mitte abordnet.

Bauwesen in Viel. Die A-G. vormals Blösch,
Schwab L. Co. beabsichtigt, beim Bahnhof Mett große
Magazine zu erstellen. Die Bauarbeiten sind zur Kon-
kurrenz ausgeschrieben.

Chalets-Bauten. In St. Croix (Waadt) hat sich
eine Gesellschaft gebildet mit dem Zwecke, Chalets zu
erbauen, in denen Fremde, welche zur Erholung nach
St. Croix kommen, ihren Aufenthalt nehmen können.
Diese Chalets werden in der Nähe des Waldes, nahe
bei der Straße errichtet, welche von St. Croix nach
Rasse führt. Die Gesellschaft gedenkt zunächst zu diesem
Zwecke Terrainparzellen zu erwerben, welche der Ge-
meinde St. Croix gehören.

Hotclbautcu in Graubiindcn. „Das Hotel Silvretta
und Kurhaus" in Klosters erstellt an Stelle des alten
Hauses Mattli einen Neubau, der mit dem jetzigen
Hauptgebäude in Verbindung gesetzt wird. Die Pläne
hat Herr Hartmann in St. Moritz erstellt.

— Das „Hotel Piz Platta" auf Flix bei Mühlen
soll noch in dieser Saison eröffnet werden. Es liegt
2000 m hoch.

Hotelbauten am Vicrwaldstädtersec. Herr Hotelier
Schrämli-Bucher, früher in Basel, jetzt in Luzern —
noch^bekannt wegen seiner Unterhandlung um den Belle-
vueplatz in Luzern, wo nun die neue Konzerthalle steht,
hat bei Vitznau zwei Liegenschaften erworben, die den
Erben des Herrn Hotelier Kohler gehörten. Herr
Schrämst will daselbst ein großes Kurhaus bauen. Treff-
liches Quellwaffer und schöne Waldungen sind in der
Nähe. Nachher wird Vitznau über 850 Fremdenbetten
haben. („Gastwirt")

Hotclbaute in Pruntrut. Das „Caso du Sauvage"
ist an Herrn Merle-Poix verkauft worden, welcher das-
selbe in ein großes Hotel umbauen lassen will.

Der Umbau des Grand-Hotel Schwcizerhof in Neu-
Hausen am Rheinfall, das heißt die Projektierung und
Bauleitung ist der Hotelbaufirma Vogt H. Balthasar
in Luzern übertragen worden, welche bekanntlich in
letzter Zeit den Umbau des Bernerhofes geleitet hat.

Eine Wohnungsgcnosseuschast in Chur will bis April
1909 18 Wohnungen fertigstellen lassen. Das vorge-
sehene Kapital von Fr. 100,000 soll durch Anteilscheine
à Fr. 250, 500 und 1000 aufgebracht werden. Die

zu erstellenden Wohnungen sollen nicht mehr als bis zu
Fr. 350 verzinst werden.

Psarrhausbau Frauenfcld. Die evangelische Kirch-
gemeinde Frauenseld beschloß den Neubau eines Pfarr-
Hauses und bewilligte hiefür einen Kredit von 89.000 Fr.
Dasselbe wird nach dem Plan von Architekt Meyer an
der Ringstraße erbaut werden.

Der mechanischen Stcinzcug-Röhrcn-Fabrik in Ncn-
Hansen wurde vom Regierungsrat die Bewilligung zur
Ausführung ihres Bauprojektes „Erhöhung des söge-
nannten Sumpfhauses um 3 Stockwerke" erteilt unter
Vorbehalt, der vom Kantonsbaumeister, und dem eidge-
nöffischen Fabrikinspektorat des 3. Kreises gemachten Vor-
behalte.

Die Stadtgemeinde Chur hat mit Zweidrittelmehr-
heit einen Kredit von 96,000 Fr. und 116,000 Fr. be-

willigt für die Pflästerung der Hauptstraßen der
Altstadt und für Anlage von Trottoirs.

Der Bau des Haager Fnedenspalastcs wird im
September begonnen werden Der Bau wird 5 Jahre
in Anspruch nehmen. Die italienische Regierung erbot
sich, nötigenfalls den Marmor umsonst zu liefern.

Ksubol2prei5e in Sûawèslàîschiana.
Preisnotierungen der Börsenkommission des Vereins

von Holzinteressenten Südwestdeutschlands für die Holz-
börse vom 3. Juli 1908 in Straßburg.

(Offizielle Mitteilung).
(Ueber die hier aufgeführten Qualitätsbezeichnungen

gibt das von der Geschäftsstelle des Vereins von Holz-
intereffen en Südwestdeutschlands in Freiburg i. Breisgau
zu beziehende Schriftchen: „Gebräuche im südwest-
deutschen Holzhandelsverkehr" Auskunft.)

Tannen und Fichten.
I. Bauholz.

pru Kubikmeter
Mark

Baukantig 37. —
Vollkantig 39. —
Scharfkantig ' 43. —

Die Preise verstehen sich franko Waggon Straßburg
für Wiederverkäufer für Hölzer bis 10 m Länge
und höchstens 20/20 am Stärke.

Für Hölzer unter 10 m und über 20/20 5 °/o Aufschlag

„ „ über 10 „ „ unter 20/20 5 "/° „
10 „ „ über 20/20 10 °/° „

(Kreuzholz wird immer zu letzterem gerechnet; für
Hölzer von über 14 m Länge Extrapreis.

N. Wei vom. ö. WI-KMMM
Lpiexelmnnuknlituv, Qolckleisten^ unck 1îalamen-^nbnil<

^ »» * ÄKurien
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Heinr. Hüni im fjof in Horgen
(Zfirichsee)

Qerb©î»ei 4« Gegründet 1728 4= Rienienfabrik 3013«

Alt bewährte Eichen-
Ia Qualität w wSSEwS® Grubengerbung

Einzige Gerberei mit Riemenfabrik in Horgen,

II. StCttCt. ©djttiar,}-
iBogefert hjalb
pro Ounbratmeter
Wart Wart

Unfortlert 1. — —
Ia Steine unb ßalbreine Fretter (R&HR) 1.30 —.—
lia ©ute 2Bare (G) 1.10 1. 10

lila ÜluSfcßußroare (A) 0. 95 —. —
X-23retter(mebutS,$euer=ob.Srennborb) —. — —. —
©ute Satten (Sogefen 4, ©cßroarzroalb pro tpunbert

4,50 m lang) 20. — 21. —
©ipSlatten 10/24 Sogefen 100 tfb. m

©cßroarzroalb 78 Ifb. m 1. — 0. 75
©ipSlatten 5/35 Sogefen 100 Ifb. m

©cßroarzroalb 133 tfb. m 1. 10 1. 10
©ipSlatten 10/35 Sogefen 100 Ifb. m

©cßroarzroalb 100 tfb. m 1. 20 1. 20
pro Sîubitmeter

Kloßbielen 15 bis 27 mm 48. — 48. —
„ 27 bi§ 50 mm —. — 50. —

®te obigen greife entfprecßen bei jirfa 2 SUÎ. Koften
ab ©ägeroer! unb 5 % SSerbienft ben folgenben 5Runb=

ßolzpreifen franfo ©ägeroerf:

Sogefen unb ©cßroarzroalb:
1. 2. 3. 4. 5. 6. Klaffe

m 23.25 21.70 20.10 18.- 15.50 12.40

Slbfcßnitte :

1. 2. 3. Klaffe
Sflarf 22.70 21.— 17.—

Stimmung immer rußiger. Sotficßt im ©infauf.

Uotn Billig bauen.
(Sittgef.)

„®aS Sauen ift eine Suft, bocß roaS eS foft', ßab
icß nid^t gemußt", biefer alte SerS ift bekennt als (Satire
auf bie oielen Koften, bie alles Sauen oerurfacßt. ®ie
obiualtenben Serßättniffe im heutigen Sauroefen oer=
langen aber mebr als je „Siüigfeit, SiHigleit unter allen
Umfiänben". ®iefe ©eoife hat unter taufenb ©çifienzen
müfte Serßeerungen angerid^let, wirb aber gleidEjroof)!
fobatb nicßt auS bem ©eroerbebetrieb beS SolïSlebenS
nerfcßroinben, roeil geroiffe ffaltoren bieS unmöglich machen.
SBaS eS heißt, bei ben ßorrenben Unterbietungen, bie
überall, aber befonberS im Saufacß burcß bie @ubmif=
fionen ftcß äußern, im Kampf um bie ©jiftenj nictjt
unterzugehen, barüber ift geroiß fein SBort zu oerlieren.

Sßenn man aber burcß allgemeinen ®rucf auf Sitlig^
feit angeroiefen ift, fo bleibt nichts anbereS übrig, als
ftcß berfetben zu befleißen unb bie SJlöglicßfeit zu er=
grünben rate fie ficß aneignen läßt. @S ift geraiffermaßen
eine Kunft, irgenb ein ©rzeitgniS billiger auf ben SRarft

zu bringen, als raie bie an unb für ficf) fcßon auf btm
ERioeau angelangte Konfutrenz. ®er Kaufmann mit
feiner befannten „iRoutine" f'ann fid) immer nod) mehr
helfen, als raie ber fpanbroetfer beS SaufacßeS mit feinen
2trbeitS= unb SRaterialleiftungen eS oermag. Severer
muß fid) boppelt anftrengen; in bem ©cßroeiße beS Sin»

gefichtS foil er fein Stob oerbienen heißt eS in ber Sibel,
aber mit bem allein ift bem SJlanne meßt geholfen, ge=

feßroeige raenn er gamitie hut- ®a heißt eS oielmeßr
boppelt aufpaffen unb nicßtS auS ben Éugen laffen, raaS
bie SRüßen oerfürzt, bie foftbare /feit fparen unb neben=
bei ben Slufroanb an teurem äftaterial naeß Stunlicßfeit
einfcßränt'en läßt. ®ie obenerroäßnte Kunft befteßt alfo
einzig barin „Sitlig bauen unb billige SJlateriatien" liefern
zu fönnen, groß ift fie meßt, aber man muß eben non
ißr ©ebraueß tnaeßen unb fte nießt braeß liegen laffen.
©a biefe Keine Kunft feßon lange angeroanbt unb er=

probt ift, bennoeß aber ben ißraltifern zu roenig befannt
raurbe, fo bürfte eS jeben jfaeßmann intereffieren raie

man ficß biefelbe auf bie fütjefie unb zugleicß biüigfte
"3lrt aneignen fann.

2Bir reeßnen eS zu unferm befonbern Serbienft, in
bem ©inne für bie ^ßubtifation einzutreten, baß rair ben
Sertrieb ber näßern Sefcßreibungen, /}nfiruftionen k.
an bie Saufacßroelt übernommen ßaben unb bezügliche
Anfragen k. als SlHeinoertreter für bie ©cßroeiz gerne
beantraorten. Qroeifel & USaefpi, 3üricß.

ümaied««.
f ^oljßättblcr 3. ^aufer in Srugij. ©amstag

früß ift in Srugg fpr. ©tabtrat 3. £>. Raufet geb. 1843,
geftorben. @r raar zuerft non Seruf 3igarrenmacßer.
Dtacß Aufgabe biefeS SerufeS raibmete er ficß bem £>otz=
ßanbel. ©päter erraarb er bie SBictfcßaft zur „2lare=
brüde" in Srugg. daneben betrieb er eine ©ägerei mit
^olzßanbet. @r genoß als ©efcßäftSmann, Sürger unb
Seamter allgemeine fpoeßaeßtung.

SBir ergänzen an £>anb ber Seicßenrebe, roomit ßerr
ißfr. Qaßn bem baßingegangenen ©tablrats= unb ©roß'
ratSmitgliebe bie leßten ©rüße feiner SRilbürger entbot,
bie oorfteßenben biograpßifcßen Olotizen noeß burd) go!=
genbeS:

/>. Käufer roar in oollem SRaße baS, raaS man
einen „feLftgemadßten SERann" zu nennen pflegt. 3luS
Keinen, länblicßen Serßättniffen ßetoorgegangen, ßat er
ficß im Saufe ber 3ußre auS eigener Kraft zu fcßönem
©oßlftanb unb angefeßenen Stellungen im öffentlichen
Seben emporgearbeitet. SWerbingS begünftigte ißn ja
aueß baS ©lüd bei feinen Unternehmungen. Sffi'ie SRancßer
aber geßt, raenn eS ißm entgegenfommt, mit btinben
Slugen baran oorüber, ftatt eS, rafcß entfeßloffen, am
©dßopfe zu faffen 3. fpaufer befaß ni(ßt nur ben offenen

JIlustr. schwetz. Handw.-Zrttung („Meisterblatt") V!r. IS
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Lin^iZe (Zerberei mît kiemenfabrik in ttvrZen.

Schwarz-
Vogesen wald
pro Quadratmeter
Mark Mark

Unsortiert 1,— —.—
la Reine und halbreine Bretter (U L. I III) 1.30 —.—
ila Gute Ware (Ll) 1.10 1. 10

Ilia Ausschußware s^) 0. 95 —. —
X-Bretter (Rebuts, Feuer-od. Brennbord) —. — —. —
Gute Latten (Vogesen 4, Schwarzwald pro Hundert

4,50 m lang) 20, — 21. —
Gipslatten 10/24 Vogesen 100 lfd. m

Schwarzwald 78 lfd. m 1. — 0. 75
Gipslatten 5/35 Vogesen 100 lfd. m

Schwarzwald 133 lfd. m 1. 10 1. 10
Gipslatten 10/35 Vogesen 100 lfd. m

Schwarzwald 100 lfd. m 1. 20 1. 20
pro Kubikmeter

Klotzdielen 15 bis 27 mm 48. — 48. —
„ 27 bis 50 mm —. — 50. —

Die obigen Preise entsprechen bei zirka 2 M. Kosten
ab Sägewerk und 5 °/„ Verdienst den folgenden Rund-
holzpreisen franko Sägewerk:

Vogesen und Schwarzwald :

1. 2. 3. 4. 5. K. Klasse
Mk. 23.25 21.70 20.10 18.- 15.50 12.40

Abschnitte:
1. 2. 3. Klasse

Mark 22.70 21.— 17.—

Stimmung immer ruhiger. Vorsicht im Einkauf.

vom VMig bauen.
(Einges.)

„Das Bauen ist eine Lust, doch was es kost', hab
ich nicht gewußt", dieser alte Vers ist bekannt als Satire
auf die vielen Kosten, die alles Bauen verursacht. Die
obwaltenden Verhältnisse im heutigen Bauwesen ver-
langen aber mehr als je „Billigkeit, Billigkeit unter allen
Umständen". Diese Devise hat unter tausend Existenzen
wüste Verheerungen angerichtet, wird aber gleichwohl
sobald nicht aus dem Gewerbebetrieb des Volkslebens
verschwinden, weil gewisse Faktoren dies unmöglich machen.
Was es heißt, bei den horrenden Unterbietungen, die
überall, aber besonders im Baufach durch die Submis-
sionen sich äußern, im Kampf um die Existenz nicht
unterzugehen, darüber ist gewiß kein Wort zu verlieren.

Wenn man aber durch allgemeinen Druck auf Billig-
keit angewiesen ist, so bleibt nichts anderes übrig, als
sich derselben zu befleißen und die Möglichkeit zu er-
gründen wie sie sich aneignen läßt. Es ist gewissermaßen
eine Kunst, irgend ein Erzeugnis billiger auf den Markt

zu bringen, als wie die an und für sich schon aus knm
Niveau angelangte Konkurrenz. Der Kaufmann mit
seiner bekannten „Routine" kann sich immer noch mehr
helfen, als wie der Handwerker des Baufaches mit seinen
Arbeits- und Materialleistungen es vermag. Letzterer
muß sich doppelt anstrengen; in dem Schweiße des An-
gesichts soll er sein Brod verdienen heißt es in der Bibel,
aber mit dem allein ist dem Manne nicht geholfen, ge-
schweige wenn er Familie hat. Da heißt es vielmehr
doppelt aufpassen und nichts aus den Augen lassen, was
die Mühen verkürzt, die kostbare Zeit sparen und neben-
bei den Aufwand an teurem Material nach Tunlichkeit
einschränken läßt. Die obenerwähnte Kunst besteht also
einzig darin „Billig bauen und billige Materialien" liefern
zu können, groß ist sie nicht, aber man muß eben von
ihr Gebrauch machen und sie nicht brach liegen lassen.
Da diese kleine Kunst schon lange angewandt und er-
probt ist, dennoch aber den Praktikern zu wenig bekannt
wurde, so dürste es jeden Fachmann interessieren wie
man sich dieselbe auf die kürzeste und zugleich billigste
Art aneignen kann.

Wir rechnen es zu unserm besondern Verdienst, in
dem Sinne für die Publikation einzutreten, daß wir den
Vertrieb der nähern Beschreibungen, Instruktionen zc.

an die Baufachwelt übernommen haben und bezügliche
Anfragen :c. als Alleinvertreter für die Schweiz gerne
beantworten. Zweifel X. Waespi, Zürich.

vmààt.
f Holzhändlcr I. H. Ha'nscr in Brugg. Samstag

früh ist in Brugg Hr. Stadtrat I. H. Hauser geb. 1843,
gestorben. Er war zuerst von Beruf Zigarrenmacher.
Nach Aufgabe dieses Berufes widmete er sich dem Holz-
Handel. Später erwarb er die Wirtschaft zur „Aare-
brücke" in Brugg. Daneben betrieb er eine Sägerei mit
Holzhandel. Er genoß als Geschäftsmann, Bürger und
Beamter allgemeine Hochachtung.

Wir ergänzen an Hand der Leichenrede, womit Herr
Pfr. Iahn dem dahingegangenen Stadtrats- und Groß-
ratsmitgliede die letzten Grüße seiner Mitbürger entbot,
die vorstehenden biographischen Notizen noch durch Fol-
gendes:

I. H. Hauser war in vollem Maße das, was man
einen „selbstgemachten Mann" zu nennen pflegt. Aus
kleinen, ländlichen Verhältnissen hervorgegangen, hat er
sich im Laufe der Jahre aus eigener Kraft zu schönem
Wohlstand und angesehenen Stellungen im öffentlichen
Leben emporgearbeitet. Allerdings begünstigte ihn ja
auch das Glück bei seinen Unternehmungen. Wie Mancher
aber geht, wenn es ihm entgegenkommt, mit blinden
Augen daran vorüber, statt es, rasch entschlossen, am
Schöpfe zu fassen! I. Hauser besaß nicht nur den offenen
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